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Sitzung 7: 
„Gemeinwesenarbeit – Quo Vadis“

Zusammenfassung und Ausblick



Ringvorlesung Gemeinwesenarbeit 
- Sommersemester 2025 -

Sitzung 1 Mittwoch, 16.04.25  

18.00-19.30 Uhr
„Gemeinwesenarbeit heute und ihre historische Entwicklung“
Referent_innen: Prof.in Dr.in Maria Bitzan (Hochschule Esslingen) & Katrin Muckenfuss (Ostschweizer Fachhochschule)

Moderator_innen: Maren Schreier (Ostschweizer Fachhochschule) & Prof. Dr. Felix Manuel Nuss (Katholische Hochschule NRW)

Sitzung 2 Mittwoch, 30.04.25  

18.00-19.30 Uhr
„Gemeinwesenarbeit und Wohlfahrtsstaatlichkeit“
Referent_innen: Matthias Rickli (Sans Papier Bewegung St. Gallen) & Prof. Michael Rothschuh (HAWK, Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst, Hildesheim)  

Moderator_innen: Katrin Muckenfuss (Ostschweizer Fachhochschule) & Edi Martin (Freies Institut für Theorie und Praxis Sozialer Arbeit e.V.)

Sitzung 3 Mittwoch, 14.05.25  

18.00-19.30 Uhr
„Gemeinwesenarbeit und subjektive sowie kollektive Handlungsfähigkeit“
Referent_innen: Prof.in Dr.in Sabine Stövesand (HAW Hamburg) & Hannah Wachter (Hochschule Niederrhein) & Prof. Dr. Michael May (Mitglied des Hessischen Promotionszentrums 

Soziale Arbeit)

Moderator_innen: Prof. Dr. Michael Noack (Hochschule Niederrhein) & Dr. Tobias Meier (Hochschule Koblenz)

Sitzung 4 Mittwoch, 28.05.25  

18.00-19.30Uhr
„Gemeinwesenarbeit und gesellschaftliche Veränderungen“
Referent_innen: Judith Knabe (TH Köln) & Elodie Müller (FH Münster)

Moderator_innen: Maren Schreier (Ostschweizer Fachhochschule) & Janek Schüren (Student Soziale Arbeit mit Schwerpunkt Gemeinwesenarbeit)

Sitzung 5 Mittwoch, 11.06.25  

18.00-19.30 Uhr
„Gemeinwesenarbeit und Demokratie(förderung)“
Referent_innen: Prof. Dr. Mario Rund (Hochschule Darmstadt) & Dr. Friedemann Bringt (Bundesverband Mobile Beratung e.V.)

Moderator_innen: Prof.in Dr.in Sarah Häseler (Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin) & Heike Binne (Haus der Zukunft e.V. Bremen) 

Sitzung 6 Mittwoch, 25.06.25  

18.00-19.30 Uhr
„Gemeinwesenarbeit und (soziale) Nachhaltigkeit“
Referent_innen: Prof.in Dr.in Claudia Stracke-Baumann (Hochschule München) & Janine Birwer (TH Köln) & Prof.in Dr.in Milena Riede (HSAP Berlin)

Moderator_innen: Prof.in Dr.in Annette Harth (Hochschule Bremen) & Prof. Dr. Sebastian Klus (Katholische Hochschule Freiburg) 

Sitzung 7 Mittwoch, 09.07.25  

18.00-19.30 Uhr
„Gemeinwesenarbeit – Quo Vadis?“
Referent_innen: Sibylle Baumgartner & Denise Keel (Fachstelle Gesellschaft Rorschach, tReff) & Dr. Katharina Kirsch-Soriano da Silva (Stadtteilarbeit Caritas Wien) & Prof. Dr. Oliver 

Fehren (Alice Salomon Hochschule Berlin)

Moderator_innen: Marc Ludwig (Promovierender Promotionskolleg NRW/ TH Köln) & Prof. Dr. Felix Manuel Nuss (Katholische Hochschule NRW)

An allen Sitzungen kann ohne Voranmeldung über folgenden Link teilgenommen werden: https://katho.webex.com/katho/j.php?MTID=mde7cbfb85c22a1d99327c101b3e32fda (Passwort: GWA2025). 

Nutzen Sie zur Einwahl gerne auch den links stehenden QR-Code. Bitte beachten Sie, dass es beim Einloggen über das Smartphone möglich sein kann, dass vorab die Webex-App heruntergeladen werden 

muss. Mit einem PC ist die Teilnahme „einfach“ über einen Browser (Chrome, Mozilla, o.ä.) möglich. Der Raum wird immer um 17.50 Uhr geöffnet.

Kontakt für inhaltliche und organisatorische Fragen: Prof. Dr. Felix Manuel Nuss (f.nuss@katho-nrw.de).
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„Quo Vadis Gemeinwesenarbeit“?

Prof. Dr. Felix Manuel Nuss (Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen)

„Nach einem kurzen, aber arbeitsreichen Leben verstarb unser 
liebstes und eigenwilligstes Kind GWA (…) an Allzuständigkeit, 

Eigenbrötelei und Profilierungsneurose, methodischer Schwäche 
und theoretischer Schwindsucht, finanzieller Auszehrung und 

politischer Disziplinierung.“ 

(ebd.)

Auf einer Tagung der Victor-Gollancz-Stiftung Ende der 1970er in Berlin zur konfliktorientierten GWA 
wurde der Tod der „Methode GWA“ formuliert (vgl. Müller 2013, S. 229):



„Quo Vadis Gemeinwesenarbeit“?

Prof. Dr. Felix Manuel Nuss (Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen)

„[D]amit ist ein Kapitel (…) der GWA abgeschlossen, aber 
gleichzeitig (…) ein neues aufgeschlagen worden: zwar sei 
GWA als Methode (vorläufig) beerdigt worden, habe aber 

als Struktur- und Arbeitsprinzip der Sozialarbeit 
überlebt.“ 

(Oelschlägel 2005, S. 657)
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Zusammenfassung

Prof. Dr. Felix Manuel Nuss (Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen)

Sitzung und Thema: Referent_in: Im Vortrag fokussierte Themen:

Sitzung 1:

„GWA heute und ihre 

historische Entwicklung“

Maria Bitzan • Herausstellung der Wichtigkeit von Konfliktorientierung.

• Zusammenarbeit mit sozialen Bewegungen und Bürgerinitiativen.

Sitzung 1:

„GWA heute und ihre 

historische Entwicklung“

Katrin Muckenfuss • GWA ist gleich Soziale Arbeit mit mittleren und größeren sozialen Systemen.

• Das politische Mandat der GWA geht in ihrem professionellen Mandat auf.

Sitzung 2:

„GWA und 

Wohlfahrtsstaatlichkeit“

Matthias Rickli • Konkreter Praxiseinblick in die Sans-Papiers Anlaufstelle St. Gallen.

• GWA-Strategien im Arbeitsalltag mit Menschen ohne geregelten Aufenthalt und Menschen 

ohne Ausweispapiere.

Sitzung 2:

„GWA und 

Wohlfahrtsstaatlichkeit“

Michael Rothschuh • Community Organizing-Strategien an praktischen Beispielen aus Hamburg-Wilhelmsburg. 

• CO-Strategien sind fest in der deutschsprachigen GWA-Tradition verankert und werden auch 

in Zukunft eine wichtige Rolle spielen.



Zusammenfassung

Prof. Dr. Felix Manuel Nuss (Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen)

Sitzung und Thema: Referent_in: Im Vortrag fokussierte Themen:

Sitzung 3:

„GWA und subjektive sowie 
kollektive Handlungsfähigkeit“

Sabine Stövesand & 

Hannah Wachter

• Vorstellung des Konzepts „StoP“: Ent-Privatisierung von geschlechtsbezogener Gewalt im 
sozialen Nahraum.

• GWA als nachhaltiger Ansatz für Gewaltprävention und (Geschlechter)Demokratie.

Sitzung 3:

„GWA und subjektive sowie 
kollektive Handlungsfähigkeit“

Michael May • Demokratische Willensbildung.
• Begründung einer „intersektionalitätssensiblen-kategorialen GWA“.

Sitzung 4:

„GWA und gesellschaftliche 

Veränderung“

Judith Knabe • Vorstellung der Rolle von GWA im Kontext eines “postneoliberalen Wohnungsregimes”.
• Begründung, warum raum- und intersektionalitätssensible Reflexion sinnvoll für GWA in 

Fragen der Wohnraumversorgung ist.

Sitzung 4:

„GWA und gesellschaftliche 

Veränderung“

Elodie Müller • Digitalisierung als Handlungserweiterung zur Ausgestaltung von GWA.
• Beschreibung, warum es wichtig ist, digitale Praktiken der Adressat_innen vor dem 

Hintergrund sozialer Ungleichheit zu reflektieren und darauf reagieren zu können.



Zusammenfassung

Prof. Dr. Felix Manuel Nuss (Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen)

Sitzung und Thema: Referent_in: Im Vortrag fokussierte Themen:

Sitzung 5:

„GWA und 
Demokratie(förderung)“

Mario Rund • GWA ist nicht-territorialisierende und nicht ausschließende Demokratiearbeit – sondern im 
Kontext unternehmerischer, aktivierender und/oder sozialinvestiver Kommunalpolitik kann 
sie das Gegenteil davon sein!

• GWA’ler_innen müssen Möglichkeiten für die Einnahme von reflexiver partizipations- und 
sozialraumsensibler Haltung und Ausrichtung der Praxis schaffen.

Sitzung 5:

„GWA und 
Demokratie(förderung)“

Friedemann Bringt • Diskussion um die sogenannten „dunklen Seite“ der Zivilgesellschaft. GWA muss die 
positive Überhöhung von Zivilgesellschaft gegen einen kritischen Fokus auf aggressiv 
eigenwohlorientierte Zivilgesellschaft austauschen.

• Wir brauchen eine Wiederbelebung konfliktorientierter GWA. 

Sitzung 6:

„GWA und (soziale) 

Nachhaltigkeit“

Claudia Stracke-Baumann & 
Janine Birwer & 
Milena Riede

• Gemeinwesenarbeit ist Akteurin einer transformativen Sozialen Arbeit.
• Gemeinwesenarbeit und Nachhaltigkeit müssen als gemeinsamer Such- und Lernprozess 

verstanden werden.  



Zusammenfassung

Prof. Dr. Felix Manuel Nuss (Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen)

Sitzung und Thema: Referent_in: Im Vortrag fokussierte Themen:

Sitzung 7:

„Quo Vadis GWA“

Katharina Kirsch-Soriano da 

Silva 

• Am Beispiel der Stadtteilarbeit der Caritas Wien wurde aufgezeigt, welche Gegebenheiten 
und Rahmenbedingungen die Gemeinwesenarbeit fördern bzw. welche 
Rahmenbedingungen für die Umsetzung hinderlich sind.

• Exemplarischer Überblick über Themen, die mittelfristig die GWA vor Ort bestimmen 
werden.

Sitzung 7:

„Quo Vadis GWA“

Sibylle Baumgartner & 

Denise Keel 

• Am Beispiel der Fachstelle Gesellschaft in Rorschach in der Schweiz wurden die aktuellen 
Themen der Gemeinwesenarbeit exemplarisch dargestellt. 

Sitzung 7:

„Quo Vadis GWA“

Oliver Fehren • Welche Trends, Themen und Herausforderungen werden die kurz- und mittelfristige 
Zukunft der GWA bestimmen „(Quo Vadis“).

• Überblick, wie GWA eigentlich finanziert wird.



• Ziele: 

1. „Sichtbarkeit“ von GWA erhöhen;

2. wesentliche Aspekte von GWA zu explizieren (zu fragen, was GWA ausmacht);

3. zu fragen, was GWA zu anderen Ansätzen in der Sozialen Arbeit unterscheidet?

4. Ort für Verständigung schaffen, neue Impulse setzen, „GWA-Vielfalt“ spürbar machen.

• Theoretische, historische und praktische Perspektiven sollten von unterschiedlichsten 
Akteur*innen der GWA vorgestellt werden. 

• Knapp 2 Jahre Vorbereitung, Abstimmung, „konstruktiver Konflikt“ innerhalb der Sektion.

„Quo Vadis Gemeinwesenarbeit“?

Prof. Dr. Felix Manuel Nuss (Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen)



Ausblick: 

1. Planung einer zweiten Reihe der GWA-Ringvorlesung läuft (> SoSe 2027?!)

2. Foliensätze und Videos sind für die Lehre und zur Selbstvergewisserung auf der Seite der 

Sektion GWA abrufbar: https://www.dgsa.de/sektionen/gemeinwesenarbeit/

3. Kontakt der Sprecher_innen zur Mitwirkung in der Sektion:

• Maren Schreier: maren.schreier@ost.ch

• Christoph Stoik: christoph.stoik@hcw.ac.at
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Vielen Dank für das Interesse an der 
Ringvorlesung GWA und Ihre 

Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Felix Manuel Nuss (Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen)
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